Erſcheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Berriehs: 

ſtörungen begründen kainerlei Anipruch auf Rückerstattung 
des Bezugspreijes. 
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7. Jahrgang 


Ohne Rheinlandräumung lein Poungplan 


Rede Streſemanns zur deutichen Außenpolilik — Keine weitere 
Konkrollkommiſſion — Freie Hand für die diplomatiſche Konferenz 


* Berlin. Als der Präſtdent Loebe dann dem Reichsoupen⸗ 
iniſter Dr. Streſemann das Wort erteilte, ertönten von 
1 Kommuntſten und Nationalſozialiſten Pfui⸗Rufe und Rufe: 
de mit Sreſemann! 
die Süäubeaußeuminziter Dr. Streſemann wies darauf hin. da 
der Re ation der Oppoſition eine ganz andere ſei als die 
m pi terung. Er rechtfertigte die Haltung der Regierung, der 
drache nicht möglich gemeien fei, in cine außenpolitiſaſe Aus⸗ 
ſtande einzutreten. Es könne niemals irgend ein Abkommen zu⸗ 
in d kommen, wenn einer der Partner vorher ſeine Abſichten 
Sheibu Oeffentlichkeit mitteilt. Das Parlament habe die Eni- 
würden in der Hand. Je nachdem. ob es ja oder nein fan., 
en die Pariſer Vereinbarungen in Kraft treten oder nicht 
eint eine Zeit gegeben, jo uhr der Miniſter fort, in der 
a Sie (zu den Deutjhnationalen) ja geſagt haben (Zuſtim⸗ 
8 Links). Die Uuterſchrift unter das Dawesab kommen 
2 n f i J ja gel: 
dätten icht erfolgt, wenn nicht 48 Ihrer Kollegen ja gejant 
beuge weiteren Verlauf der Rede wendet ſich Dr. Streiemann 
a uch gegen die Deutſchnationalen, die durch 
odge gung des Poungplaues Deutſchland in eine Kriſe treiben 
Aa u. Die Deutſchnationale Volkspartei verſchweige bei ihrer 
W die Folgen, die ein derartiger Entſchluß für dis 
eütſche Polk haben werde. Der gänzliche Mangel an Kre⸗ 
it werde den ganzen induſtriellen Mittelſtand zum Untergang 
Li machen. Um Leben bleiben würden dann nur die großen 
urzerne. denen nur noch abhängige ckriſtenzen ge⸗ 
Benüberjtegen würden. 
„Wenn der Vonngplan abgelehnt wird, fo Bleibt dach immer 
noch der ungemilderte Dawesplan bestehen“. Einer Vervſſent⸗ 
chung des geſamten Materials, ſo erklarte der Miniſter, werde 
ih mich aufs Entſchiedenſte widerſetzeu, da es uumüglich wäre, 
ann in die politiſche Konſerenz zu gehen. Es iſt ſehr leicht, anch 
Roe den Pounaplan und einen Plan der noch darnuter liegt, 
e Ichäieffte Rede zu halten. Beſteht aber eine Moglichteit zu 


Barifer Wünſche anstreſema 


n Vans. In Paris ſah man mit einer gewiſfen Spannung 
Ara, zefuhrungen Dr. Streſemanns entgegen. Die Abend⸗ 
nian bringt den Sitzungsbericht ziemlich ausführlich, hatte aber 
deze end Zeit zu eigener Stellungnahme. Im allgemeinen 
nämlich Pariser Preſſe drei Punkte aus der Miniſterrede hervor, 
dad Den vurchans nicht eubgültigen Charakter des 
Dan, Danes und feine Vorteile gegenuber dem Dames⸗ 


renz Die Weigerung Deutschlands, bie Rheinland. 

wachung an die Einſetzung einer ſtandigen Ueber⸗ 
ngskommiſſton zu binden und 

senen Zuſtimmung der Reichsregierung zu den 
den vom 28. Inn!. d 


der Konder von Dr. Streſemann ausgeſprochenen Ablehnung 
rolltommiſſion für das geräumte Rheinland ſchreibt die 
„An dieſer Klippe werden die kommenden Verhand⸗ 
iſt. ſo bleib. oben, wenn auch ein Scheitern kaum zu befürchten 
ußenmin f das Hinderts doch groß. Die Behauptungen des 
legung Alters zu der Kriegsſchuldfrage zwingen zur Ueber. 
viel Di Ste enthalten nichts, was uns überraschen konnte. aber 

ue find geeignet, uns über das deutſche Spiel zu er⸗ 


Knnd⸗ 


Am den Tagungsort der politiſchen 


8 4. Konferenz 
arts. In franzeſiſchen diplomatiſchen Kreiſen erfährt 
Bar, die franzuſche Regierung habe durch Vermittlung 


. um Dr. Streſemann eine Gefälligkeit zu 
vor Arne. der politiſchen Konfsrenz Baden⸗ 
er . u PH Sie werde aber auch feine Einwände 
werde 255 fe 90 renz in London ſtattfinde. Frankreich 
reten 2 = def u Be ure Außenminiſter Briand vers 
kranze dein. in deſſen Begleuung ſich der Generalſekretär des 
0 ndoſiſchen Außenamtes, Berthelot. befende. Man iſt in 
üris der Anſicht, daß die Konferenz nicht mehr als zwei 


n in Anspruch nehmen werde, da man in franzöſtf 
5 5 ’ 8 . zöſtſchen 
SeBlerungstreifen die Saarfrage als ne ber 
Nhl änd igkeit dieſer Konferenz betrachte. Man glaube 
di ? die Konferenz werde nur die : prüfen, die ſich auf 


e Räumung des Neinlandes beziehen, 


beſſern Ergebniſſen? Glanben Sie, daß irgend ein Mitglied 
der Regierung den Noungplan für etwas Ideales hält und die 
Garantie für die Ausführung übernehmen mütde? Mer kann 
denn in der ganzen Welt überhaupt eine ſolche Garantie über⸗ 
nehmen? Man kann nur für das nächſte Jahrzehnt ein Urteil 
abgeben und anch das iſt ſchon ein Wagnis. Der Miniſter Sr 
ſprach dann die durch den Yonngplan in Ausſicht geſtellten ber 
leichterungen. Er würde jeden für leichtſinnig halten, der ſeine 
Zuſtimmung irgendwie davon abhängig machte, ob die Lage in 
dieſem oder im nüchſten Jahr dadurch gebeſſert werden kann. 
Es hat Situationen gegeben, wo außenpolitische Sachen nicht 
abhingen von Leiſtungen einer bestehenden, ſondern für eine 
lommende Koalition. Zur Raumungsfrage erklärte der 
Miniſter, er ſei nicht in der Lage über die Beſprechungen in 
Madrid etwas mitzutelen. Das würde das Ende dieſer We: 
ſprechnngen ſein. Es beſteht aber Einmütigkeit im An: 
binett, daß für alle Beſprechungen über die Rheinland⸗ 
räumung für die Reichsregierung Verhandlungen über eine 
Verſöhnungskommiſſion außerhalb jeder Dis⸗ 
kuffton jtenen Die notwendigen Sicherheiten ſind im 
Lokarnovertrag gegeben, deſſen Bedeutung durch ſolche 
Verhandlungen nicht herabgewürdigt werden darf. Wir fing 
gewillt. daran evil. die ganze Frage ſckeitern zu laſſen. (Starker 
Beiſall]J. Ich haße niemals ein Sehl daraus gemacht, io fuhr der 
Miniſter fart, daß Deutſchland niemals die Alleinſchuld au 
der Herbeiführung des Krieges anerkennen wird. In 
wefteſten Kreiſen der ganzen Welt beſteht die gleiche Auffaſſung. 
Auch im franzoftſchen und engliſchen Parlament wird niemand 
mehr dieſe Behauptung aussprechen. Warum ſollen Sie nach 
Rechts) in dieſer Frage, in der wir einig ſind, fortwährend die 
Parteien anseinanderbringen? (Znſtimmung bei der Mehrheit). 
Die Auffaſſung, als ob die Kriegsſchulden eine Folge dieſes 
Paragraphen wären, ſtatt eine Folge des verlorenen großen 
Weltkrieges, iſt durchaus unrichtig. 


un 


Aufnahme der engliſch-ruſſiſchen 
Beziehnngen 

Komne. Wie aus Moskau gemeldet wird, erſtattete Kar a- 
chun in einer Sitzung des Rates der Volkskommiſſare Bericht 
uber den Verlauf der Vorbeſprechungen zur Aufnahme oer 
ruſſiſdyengliſchen Beziehungen. Die erſte engliſche Note wird 
Ende dieſer oder Aufang nächſter Woche erwartet. Der Rat der 
Volkskommiſſare erteilte Karachan die Vollmachten für weitere 
Verhandlungen. 


— 


Das Ergebnis der mecklenburgiſchen 
Wahlen 
Schwerin. Am Montag mittag lag folgendes amtliches 
Ergebnis der mecklenburgiſchen Wahlen von (von 997 Bezirken 
ſehlen nur noch 19. Es dürite keine Verſchiebung in der 
Mandatsverteilung mehr eintreten): 


Einheitsliſie 138 597 23 Maudate 
Sozialdemokraten 119 555 20 1 
Kommuniſten 16 31% a 
Vollswohlfahrt 7499 1 
Demokraten 8 885 1 
Nationalſozialiſten 12 705 2 
Bauernbund 7 858 1 „ 


Großfeuer in einer polniſchen Orkſchaft 

Warſchan. Am Sountgg find in der Ortſchaft Kun ow ber 
Vielcze 40 Wohnhäuſer und 130 Wirtſchaftsgebäude 
durch ein Großfeuer zerſtört worden. Der Schaden beträgt 


11 Millionen Zloty. 100 Menſchen ſind obdachlos geworden. 


38 Poliziſteu bei Straßeukundgebungen 
in Paris verletzt 

Paris. Die Erd⸗ und Zementarbeiter der Bauftätten der 
Pariſer U⸗Bahn traten am Montag nachmittag in den Uns 
itand An zwei verſchiedenen Stellen fanden Streikver⸗ 
ſammlungen ſtatt. Auf einer dieſer Kundgebungen kam 
es zn Zufammenftößen mit der Schutzmannſchaft. 24 Bes 
amte wurden verletzt und Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. An einer anderen Stelle wurde die Polizei mit Stei⸗ 
nen beworfen. 14 Beamten wurden verletzt und mehrere Per⸗ 
ſonen wurden verhaftet. 


Brofeft Griechenlands 
gegen den Boungplan? 

Paris. Nach einer Meldung aus Athen wird Grie⸗ 
henland gegen feine Behandlung im Poungplan proteities 
ren. da ihm eine geringere Summe jugeiproden wird, als es 
ſelbſr an Frankreich, Großbritannien uno Amerika zu zahlen 
hat. Griechenland erhält nach dem Youngplan in 59 Jahren 
498 Millionen gegen 508 Millionen, die ihm der Dawesplan 


zuerkaunte. 
Ein glückliches Land 
N 840 Millionen Mark Haus haltsüberſchuß. 
Reungrk. Im Finanzamt ſetzten den Haushaltsuberſchußz 
in den Vereinigten Staaten auf mindeſtens 840 Mil« 
lionen Mark. nachdem die Einkommenſteuereinzahlungen bes 
reits zwei Milliarden Mark überſchritten haben. 


Lausanne —Lagun 


gsort der 


politiſchen Konferenz? 


Bei dem Zusammentreffen Dr. Streſemanns mit Poincaree und Briand wurde als Tagungsort für die Konferenz. in der über 
die politiſchen Auswirkungen des Pariſer Reparationsab kommens verhandelt werden ſoll, Lauſanne vorgeſchlagen. 


Zwei japaniſche Noten an China 

Peking. Der japaniſche Geſandte iſt in Nanking eingetrofs 
fen, wo er gleich nach ſeiner Ankunft eine Unterredung mit 
dem Außenminiſter Dr. Wang hatte. Er übermittelte der 
Nankingregierung zwei Noten: in der erſten erklärt ſich die 
japaniſche Regierung mit der Kündigung des fapaniſch⸗ 
chineſiſchen Handelsvertrages einverſtanden und ſchlägt neue 
Verhandlungen vor. In der zweiten wird die Umwandlung 
der japaniſchen Geſandtſckaft in eine Botſchaft behandelt; die 
lapaniſche Regierung jet zu einer ſolchen Umwandlung bereit, 
werde dieſen Schritt jedoch nur zuſammen mit England und 
Amerika unternehmen. 

Die japaniſche Regierung hat den japaniſchen Schiffen in 
chineſiſchen Gewaſſern den Befehl erteilt, ſich aus den dinefi: 
ſchen Gewäſſern zurückzuziehen. Die Nankingregierung lehnte 
es ab, an Japan 38 Millionen. Ven Entſchädigung für das 
Schantung⸗Unternehmen zu zahlen, da China die japaniſche 
Regierung nicht darum erſucht habe. 


Negerſchlachk in Newyork 


Neuyork. In Harlem, dem Negerviertel Neuyorks, kam 
es am Sonntag zwiſchen zwei feindlichen Negerverbanden 
zu einem heftigen Kampf, wobei u. a. Gewehrkolben verwen⸗ 
det wurden. Eine Gruppe von Negern verſuchte in einen Saal 
einzudringen, in dem die Mitglieder eines feindlichen NPegerver⸗ 
bandes eine Sitzung abhielten. Es handelt ſich dabei um den 
Verband, der von dem verbannten Neger Garvey gegvündet 
worden iſt. Garvey nannte ſich ſeinerzert „Präſident der afri⸗ 
kaniſchen Republik“ und ließ jich auch zum „Schwarzen Chriſtus“ 
ausrufen. Die Neger, die vorher einen Umzug abgehalten 
hatten, befanden ſich ſamtlich in goldſtroßenden Phantaſie⸗ 
uniformen. Als der Kampf im vollen Gange war, erſchien 
die Polizei auf Laſtwagen mit Gasmasken. Am Kampfplatz 
blieben ſieben Verwundete zurück. 


Schwere Aeberſchwemmungen in Burma 

London. In Ranguon ſind Mitteilungen uber ſchwere 
Ueberſchwemmungen im Bezirke von Akyab eingegangen. Das 
mit 45 Perſonen beſetzte Boot „Mahamaya“ iſt während 
eines ſchweren Sturmes auf dem Fluſſe Kaludan geſunken, nur 
20 Berjonen konnten gercetiet werden. Eine zweite Barkaſſe 
namens „Gopa!“ verlor während eines Sturmes neun Paſſa⸗ 
giere durch Ueberbordſpülen, doch konnten 8 von ihnen wieder ge⸗ 
rettet werden. 


An Rathenans Todesſtätte — 
in der Königsallee zu Berlin⸗ Grunewald, wo am 24. Juni vor 
fieben Jahren Walter Rathenau erſchoſſen wurde — wurde 
eine Gedenktafel angebracht. Bei der Enthüllungsfeier, die 
am Sonntag ſtattfand, ſtellte das Reichsbanner die Ehrenwache. 


Der Aukounfall⸗Aukomal 


Eine ſenſationelle Erfindung — Zeugenausſagen bei Antounfällen berſlüffig 


Berlin. Verſchiedene Landespoltzeibehörden find gegen⸗ 
wärtig, wie wir hören, damit beſchäftigt, eine Erfindung 
zu überprüfen, die von dem Hallenſer Rudolph Hoffmann 
ſtammt, und die eine Vorrichtung darſtellt, durch welche jedes 
Kraftfahrzeug, das eine Perſon überfahren hat oder irgendeinen 
Zufammenſtoß gehabt hat, in der Weiſe gekennzeichnet wird, 
daß ein in dem Nummernſchild angeordnetes Lichtzeichen in 
Funktion tritt, das für die Hüter d's Verkehrs als Kenn: 
zeichen eines Verkehrsverſtoßes erkennbar iſt. Die Erfindung, 
die bereits patentamtlich geſchützt iſt, und dem Vernehmen nach 
in ihren Geſtehungskoſten gering iſt, beſteht darin, daß bei dem 
geringſten Zuſammenſtoß das vordere Nummernſchild des Autos 
ſich ſofort um 180 Grad dreht und im gleichen Augenblick ein 


Geſchwindigkeitsmeſſer ſtehen bleibt, der die Fahrgeſchwindigkeit 
zurzeit des Unglücks vegijtrieri, während bei der Weiterfahrt un⸗ 
mittelbar ein anderer Kilometerzähler in Funktion geſetzt wird, 
auf dem ſpäterhin die Entfernung vom Unglücksort abgeleſen 
werden kann. Dieſe ſinnreichen Vorrichtungen ermoglichen e 
jeden Autounfall ohne jede Schwierigkeit aufzuklären und un⸗ 
terbinden gleichzeitig die Flucht vor der Verantwortung. Be: 
merkenswert iſt übrigens auch, daß der Mechanismus dieſer 
Erfindung unter einem Verſchluß ruht, der nur von der Polizei 
geöffnet werden kann, jo daß alſo ein Mißbrauch von vorn⸗ 
herein ausgeſchaltet iſt. Wie wir Hören, ſollen bereits Eror⸗ 


terungen darüber im Gange fein, ob es nicht ratſam erſcheint, die 
Erfindung zum Anlaß eines Geſetzes zu machen. 


Großer Theaterbrand in Stockholm 


** 


zweiſtöckige Haus vollſtändig vernichtete. 


Jugend, Sport und Gericht 


Eine intereſſante Feſtſtellung, die von großer Bedeutung für 
das Sportleben iſt, konnte in Amerika auf Grund einer Umfrage 
über die Straffälligfeit Jugendlicher gemacht werden Die 
Kundfrage ergab folgenden Überraſchenden Zuſammenhang der 
Jugendkriminalität mit der Spielplatzbeſchaffung. Von 351 be⸗ 
fragten Gemeinden ſtellten 223 eine auffallende Verminderung 
der Straftaten Jugendlicher feſt und gaben als Grund dieſer Er⸗ 
ſcheinung den verſtärkten Spielplatzbau an. Die Jugendlichen 
werden auf dieſe Weiſe von den Straßen auf die Spiel⸗ und 
Sportplätze gelockt und entgehen ſo mannigfachen Verſuchungen 
des Straßenlebens. Es wird weiter berichtet, daß die Stadt⸗ 
viertel mit ausreichenden Kinderſpielplätzen und Sportplätzen 30 
Prozent Vergehungen Jugendlicher weniger haben, als Stadt⸗ 
teile mit unzureichenden ſportlichen Uebungsſtätten. Ebenſo in⸗ 
tereſſant iſt die Feſtſtellung, die in Berlin gemacht worden iſt, 
daß von 10 000 den Berliner Jugendgerichten zugeführten Ju⸗ 
gendlichen kein einziger Mitglied eines Turn» oder Sportvereins 
war. Diefe Feſtſtellungen zeigen deutlich den großen erzüieheri⸗ 
ſchen Wert der ſportlichen Betätigung Jugendlicher und ſollten 
Anſporn ſein, den Jugendlichen mehr noch als bisher die Mög⸗ 
lichkeit zu geben, ſportlich tätig zu fein. 


| In Luzeuau an der Mulde 


Schweres KAinderunglück 

fuhr ein Trakror an einem 
Spielplatz beim Wenden in eine Gruppe Kinder. Ein ſechs⸗ 
es Mädchen war jofori tot, vier andere Kinder wurden 
verlett. > 


Bier Höfe niedergebrannt 


In dem Dorfe Sudow bei Schwerin brannten vier mit 
Strohdachern verſehene Büdnereien mit den dazu gehörigen 
Wirtſchaftsgebauden und Stallungen nieder. Die Bewohner 
konnten nur das nackte Leben retten. Mit vernichtet ſind ſamt⸗ 
liche Maſchinen der Büdnereien, die Futtervorräte, drei Kühe 
und eine größere Anzahl Schweine. 


Beide Hände abgeriſſen 


In einer Leipziger Eiſenwarengroßbandlung waren zwei 
Arbeiter mit dem Zerſchneiden von fünf bis ſechs Meter langen 
Rohren an einer Maſchine beſchäftigt. Dabei kamen in einem 
Rohr befindliche Exploſipſtofſe zur Entzündung. Dem die 
Maſchine bedienenden 55 Jahre alten Arbeiter wurden beide 
Hände abgeriſſer; ein Stück Eiſen durchſchlug ihm den rechten 
Oberſchenkel. Er erlag ſeinen ſchweren Verletzungen. Der an⸗ 
dere Arbeiter wurde zur Seite geſchleudert; er kam mit dem 
Schrecken davon. 


4. Fortſetzung. 
Aber ſeit der letzten Kirchweih lebte fie mit dem Tont 
in Feindſchaft, weil er Streit mit ihr e hat wegen 


Nachdruck verboten. 


des Lehrers Beidler und wegen Martls, der ihr ein großes 
Lebkuchenherz kaufte. Kein Wort hat fie ſeitdem mit Toni 
gesprochen und ihn auch nicht geſehen bis heute. 

Sie tut auch jetzt, als jähe fie ihn nicht, und macht ſtch 
gemächlich auf den Heimweg. Aber fie hat noch keine zehn 
Schritte gemacht, da iſt er ſchon neben ihr. 

„Grüß Gott, Roſel! Kennſt mich leicht nimmer oder 
— — wibllſt mich nicht ſehen?“ fragte er erregt. 

„Ja — du biſt's, Toni?“ tut ſie erſtaunt „Wo kommſt 


denn jet auf einmal her?“ ° 
„Tu nit, wie wenn bu mich nit Längft geſehen hãtteſt“ 
aß ich bei der Nacht ſehen 


„Bin ich leicht ein Katze, 
könnt?“ 

„Na, wenn ſchon nit die Augen — mir ſcheint die Falſch⸗ 
heit von der Katz haſt wohl — du!“ . 

„So? Nachher bedank' ich mich halt ſchön für die gute 
Meinung! Und wenn du nur kommen bilt, um wieder 
Streit anzufangen, Goldner Toni, dann kannſt ſchon gleich 
re gehen! Ich find' meinen Heimweg auch allein! Bes 

üt' Gott!“ 

Sie beſchleunigte den Schritt. Er aber hielt an ihrer 
Seite. Eine Weile gehen ſie in trotzigem Schweigen neben⸗ 
einander hin. Dann beginnt der Burſche — diesmal in ganz 
verändertem Ton — abermals: 

„Schau, Roſel, warum biſt denn jetzt 
mit mir? Warſt doch ſonſt immer lieb xt, und mit 
keinem Menſchen auf der Welt hab' ich .. eſſer verſtan⸗ 
den als mit dir! Jetzt auf einmal biſt wie ausgewechſelt!“ 

„Biſt du leicht derielbe geblieben? Früher war dir alles 
recht an mir, jetzt haft fort was zu nörgeln!“ j 

„Weil ich's nit ertragen mag, daß du alleweil bloß 
Augen für andere Leut' haſt! Heut auch wieder! Die 


mal ſo hart 


ganze Zeit war ich oben beim Brand und hab' löschen 
sehelien, — du aber haft keinen einzigen Blick für mich 
eha 

= „Zum Liebäugeln bin ich halt nit hinaufgegangen! Hab’ 
auch geholfen in meiner Weile. Und wenn du glaubſt, du 
könnteſt mit mir herumſchaffen wie damals bei der Kirch⸗ 
weih, daß ich mit keinem andern Menſchen reden dürft 
al, N dir, ſo ſag ich dir, daß ich mir das nicht gefallen 


„Das will ich fa nicht, Roſel. Bloß hat's mich ver⸗ 
droſſen, daß du dem Herrn Beidler und dem Martl jo 
Augen gemacht haſt, und die zwei ſich einbilden, du hätteit 
fie wer weiß wie gern!“ 

„Ich mach' niemand Augen!“ 

„Aber der Lehrer —“ 

„Der Lehrer Beidler iſt ein feiner, gebildeter Herr, 
mit dem man ſich halt gut unterhalten kann, und das 
mußt 21 einſehen. Toni, daß es für mich eine Ehre iſt, 
wenn er ſich lieber mit mir unterhaltet als mit den Stadt⸗ 
damen, von denen auch genug da waren dazumal!“ 

„Nein, das ſeh' ich gar nicht ein!“ brauſte er auf 
„Eine Ehr“ für dich? Sir Lachen its! Aber ich merk 
ſchon, wo das hinausgeht: Er will dein Geld und du wärit 
Ba genug, ihn zu nehmen, damit du „Frau Lehrerin“ 

eißt!“ 

„Du — das verbitt ich mir —“ 

„Wahr iſt's doch! Aber ſchau, Roſel, glaub mir, ein 
Glück wär's nimmer für dich, denn die täten dich ja doch 
allemal nur über die Achſel anſchauen und dir die Bauern⸗ 
tochter zu ſchmecken geben! Und du, Roſel, du tätſt dich 
auch nicht zufrieden fühlen als Frau Lehrerin Biſt ja 
aufgewachſen in der freien Weiten. bei der großen Wirt» 
ſchaft daheim und hängſt am Großreicherhof und an unſe⸗ 
rem Berg Denk ſelber, wie dir ware wenn du nimmer 
auf die Felder könnteſt und müßteſt tagaus tagein in 
Schulhaus in einer kleinen Wohnung ſitzen und hätteſt 
nichts zu tun, als ſür dein Mann das Eſſen kochen! Schier 
eingeſperrt tät'ſt dir vortommen! Du, wo geſchaffen biſt 
für einen Bauernhof wie keine andere!“ 


Roſen hat den Worten des Burſchen mit merhfeindem Ge⸗ 
fear e gelauſcht Jetzt ſagt ſie kleinlaut: „Zu was 
agſt mir das alles denn? Ich will ihn ja gar nit hei⸗ 
raten, den Beidler. — Freilich iſt die Bauernarbett meine 
Be und ich möcht's nicht geraten, ohne fie zu leben! 

eht mir ja alle Tage 's Herz weit auf, wenn ich früh ruf 
unſern Hof hinaustrete und kann mich umtummeln in 
Milchkammer und Hühnerhof und nach 'n Vieh ſchauen 
und nachher mit die Leut aufs Feld gehn oder zum Heu⸗ 
machen auf die Wieſen — freilich iſt das ſchön!“ 

„Ra, ſiehſt, Roſel! Und gern haben tun dich andere 
noch vie! mehr als der Lehrer Beidler — weißt! Schon 
unſinnig gern. Roſel —“ Er taſtete nach ihrer Hand, die 
fie ihm traumverloten überläßt, während ihr Blick ver» 
ſunken am ſternfunkelnden Himmel hängt. 

Der Goldner Toni aber fahrt, gon eng an fie fal 
ſchmiegt, neben ihr hergehend, leiſe fort: „Weißt, Roſel, 
wenn du mich halt auch ein biſſel gern haben tätſt, nachher 
wär ich wohl der glücklichſte Menſch auf der Welt! — Im⸗ 
mer ſchon als Bub hab ich mir das ausdenkt, wie fon 
das wär wenn wir zwei ein Paar werden könnten und 
täten hauſen und wirtſchaften miteinand und einer tät 
dem andern alles zu Lieb —. Sag, Roſerl, war das nicht 
ſchöner als im Himmel?“ 

Sie antwortet nicht Aber etwas in ihr dehnt ſich und 
wächſt, als wollte es ihr die junge Bruſt zerſprengen. 
Lachen und weinen zugleich mochte fie und einen hellen 
Jauchzer tun und bringt doch keinen Laut heraus. 


„Roſerl — liebe, liebe Dirn“ ſtammelt der Burſche und 
legt den Arm ſachte um fie. Roſel wehrt ihm nicht. Sie 
iſt wie im Traum Vergeſſen iſt der Brand oben auf der 
Oedleiten mit feinen Schreckbildern Sie ſieht nur die 
tauſend funkelnden Sterne oben am Himmel, fühlt nur die 
laue, milde Sommernacht um ſich den Duft der Wieſen und 
daß jte den Toni lieb hat — viel lieber, als fie bisher 
gewußt. 

Ja, es war jhön, wenn fie ein Paar werden und mit⸗ 
einander hauſer zönnten — ſchöner als im Himmel. 


(Fortſetzung folgt.) 


Saurahütte u. Augebung 


Höhere Pripatſchule Siemianowice. 
ei 5: Die Aufnahmeprüfungen finden für alle Klaſſen am 
4 itag, den 28. 6. um 8 Uhr, in der Anſtalt ſtatt. Mitzu⸗ 
fehlen ſind Schreibheft und er und die noch 
Menden Scheine bezw. Zeugniſſe 


Das Hallenſchwimmbad kurz vor der Vollendung. 
$ Vor einigen Tagen wurde berichtet, daß der Beton⸗ 

Üben des Schwimmbaſſins an mehreren Steuen beim Füllen 
mit Waſſer geriſſen und dadurch die Keller überflutet wurden. 
Tas Schwimmbaſſin iſt nicht unbrauchbar geworden, ſondern 
es haben ſich lediglich zwei kleine Riſſe gezeigt, die bereits ab⸗ 
gedichtet find. Die Ueberilutung der Keller findet nur bei ſtar⸗ 
kem Regen dadurch ſtatt. daß die Kaualiſation zu hoch angelegt 
iſt und das Waller bei Ueberfüllung der Kanäle in die Keller 
gedrückt wird. Hierin iſt aber nickt die gegenwärtige Bau⸗ 
leitung schuld. sondern es iſt ein alter Uebelſtand. Dieſem 
Toll dadurch Abhilſe geſchaffen werden, daß in die Kanalleitung 
ein Schieber eingebaut wird, der bei ſtarkem Regen die Kana⸗ 
liſation nach innen abdichtet. Int übrigen iſt der Bau oweit 
fortgeſchritten, daß der Badebetrieb ſchon in den nüchſten Tagen 
wird aufgenommen werden können, während die Außenarbeiten 
erſt im Laufe des Sommers beendet werden. Das etwa 16% 
mal 8,8 Meter große Schwimmbaſſin iſt an den Seiten mit wei⸗ 


in und am Boden mit meergrünen liefen ausgelegt. 36 ner: 
he arte Zellen find zum An- und Auskleiden vorhanden, 
Duſchen und acht Fußbäder für die Vorreinigung. Ferner 


1 dehaus einen Raum für Elektromaſſage mit Wan⸗ 

Hk erhalten. Für den Babemeiſter iſt eine Wohnung be: 

er aus Zimmer und Küche geſchaffen worden. Im allge⸗ 
mocht die Anlage einen ſehr ſauberen Eindruck. 


er Aͤnſtändig abgeführt. 

welche Fein Sanatorjüngling ſtellte vier junge Leute, 

deute 1 Sonntagsnacht auf dem Nachhauſewege ein 

1 ſches Lied ſangen, zur Rede und provozierte ſie. Dies 
eßen ſich die Vier nicht geſallen und nahmen den jungen 

For einzeln in liebevolle Behandlung. Als auf die 
Se die Polizei erſchien, waren die vier Mann ver: 

= ra Das Verhältnis 1:4 war doch etwas ungleich⸗ 

g. Frechheit ſiegt nicht immer. 


Eine Reparatur⸗Werkſtatt 


befindet > ne Reparatur⸗Werkſtatt für Dezimalwagen etc. 


11 
Siemkanemitz > er ul, Floriana 18, part bei Cieplik in 
Wochenmarkt. 
aber ic Der heutige „Wockenmarkt war wieder gut beſch eckt, 
kobf fe beſucht. Die Preiſe betrugen für 1 Kopf Blumen⸗ 
then 2% Droiten, 1 Kopf Salat? Groschen 1 Bündel Ober. 
Bern 20 Greſchen. 1 Pfund Mohrrüden 40 Groſchen, 1 Pfund 
Gro cen % Groschen. Grünzeun 80 Groschen. Zwiebeln 40 


Spa Stachelbeeren 70 Groſchen. Rhabarber 20 Groſchen, 
butter 160 Groſchen und Kirſchen 2 Zloty. 1 Pfund Koch⸗ 
6 Ele Zloty Eßbutter 3 Zloty und Deſſertbutter 3,20 Zl. 

er tafteltn 1 Zloty, 1 Pfund Rindfleisch 1,40 Zloty, Kalb⸗ 


fleiſeg 
7315 1.0 1.0 Zloty, Schweinefleiſch 1.70 Zloty, Speck 1.80 Zloty. 
P 4 1 Zloty, Krakauerwurſt 2 Zloty, Leberwurst 2 Zloty, 


ictwurſt 2 Zloty und Knoblauchwurit 2 Zloty. 


Unbeſonnen. 

s Das Schulmädchen eines Feuermannes aus 
Byrkow wurde von ihrer Lehrerin beſtraft. Dies wollte ſich 
der Vater nicht gefallen laſſen. Er begab Ad) zur Schule, 
paßte die Lehrerin in der Pauſe ab und ohrfeigte ſie derartig, 
daß Me ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Dieſe ſehr 
un beſonnene Tat dürfte für den Vater des Sculmadchens emp⸗ 
findliche Fol gen nach ſich ziehen. 


Die Pfändungen gehen weiter. 
zo Das Finanzamt Siemianowitz hat in zeſer Woche ſchon 
Wieder mehrere kleine Kaufleute und auch Fleiſcher gepfändet. 
e Fleiſchern wurde die fertige Kiolbaſſa gepfändet und am 
en Markttage efentlich verkauft. Es finden ſich jedoch ſo 
nig Kaufer, daß ein Teil verdarb. Bei der Pfändung einer 


1 Aualienhandierte wurden die — Waren e 
uch einander auf 


Waren r 
Haben dicie Weender dann einen Zweck, wenn 
betſe mit den Maren umgegangen wird? Dann ſoll 


das 
mas Sees lieber den Händlern die Waren laſſen, ſonſt 
1 > ſich IE 


berlih 
£ Nach Gdingen. 
as rote Kreuz ſchickt ab 2. Juli 10 bedürftige 
Shure aus Stemianowitz zur Erholung Me 


Jugenbdlide Brieftaſtenmarder. 
u einigen hieſigen Zigarrenhändlern kamen ab und zu 
iſchen im Alter von 10—12 Jahren und boten Briej- 
um Verkauf an, denen man aniah. daß fie von Briefen 
der Brie tan en. Un das beitatigt ſich aueh durch Beobachtung 
Ienenbeit ken. Die tungen Burſchen paßten eine günſtige Ge: 
eie ein ab, hoben den unteren Deckel des Briefkaſtens mit 
* es horten Instrumentes ab, zogen eine Anzahl Brieſe 
we an 1 verſchwanden fo ſchnell, daß fie nicht mehr geſaßt 
15. uten. Die Jungens beſiten ſchon eine ganz bedeu⸗ 
a —.— in der Beraubung der Briefkäſten. Und die Ab⸗ 
daran find a ſich, daß die Briefe nicht ankommen. Schuld 
die Toikwermafk, allen Dingen die ſchlechten Briefkäſten, welche 
Bat anbringen g —— der alten guten deutſchen Briefkäſten 
fogar Kinder fie Men. Die chigen Brieffüfte find fo ſchlecht, daß 
nut neten un Braußen können. Hier muß die Poſt energiſch 
fallen, daß B: Köſten allerſchnellſtens fo in Ordnung brin⸗ 
Wan die SR raubungen nicht mehr vorkommen können. 
2 dzei müßte ihr Augenmerk darauf richten. da⸗ 


mit die jugendlichen Bri R 
trait den Innen iefkaſtenmarder endlich erwiſcht und be⸗ 


e eee 
Won NU NG he D% 


Niederlagen der Laurahütter Fußballvereine 


Ein trüber Fußballſonntag — „07, Laurahltte 3 gegen „drzel“ 


1:3 — Ueberzeugender Sieg 


der Lipiner gegen „Jskra“ — Polens Hodenländerelf in Polen geſchlagen — die Fauftballer des 
evangeliſchen Zugendbundes weiter in Front 


Orzel Joſeſsdorf — 07 Laurahütte 3:1 (0:1). 

. Allgemein kippte man auf einen Sieg der Nullſiebener, 
da man vernahm, daß die Laurahütter mit ihrer kompletten Elf 
antreten werden. Doch es kam anders, wie mans dachte. Be: 
kannt ijt, daß man zu einem Fußballſiege immer eine Portion 
Glück haben muß. Leider war dieſes vielumſchriebene Glück nicht 
an der Seite der Laurahütter und deshalb blieb auch der er⸗ 
wiinſchte Sieg aus. Spieleriſch waren die Verlierer keinesfalls 
jchlechter, im Gegenteil, dem Spielverlauf nach härten ſie auf 
alle Fälle einen knappen Sieg erringen müſſen. Noch eine lange 
Zeit uach Seitenweckſel lagen die Laurahntter mit 1:0 in Füb⸗ 
rung und erſt die letzten Minuten entſchieden das Spiel, zu 
Gunſten der „Adler“. 

Dieſes Troften ähnelte ſtark dem erſten Verbandsſpiel gegen 
Sportfreunde Königshütte, aus welchem die Königshütter gleich⸗ 
falls als glücklicher 3:1⸗Sieger hervorgingen. Bald ſcheint es, 
als ob der Anfang bei den Nullſiebenern nicht immer glücken 
wollte, denn auch die 2. Serie wurde mit einer Niederlage er: 
öffnet. Doch Schwamm drüber, — was nicht iſt, kann noch wer⸗ 
den. Hoffentlich! Verloren iſt eigentlich noch gar nichts. Sieben 
Wetiſpiele, davon nur zwei auswarts, laſſen noch eine gewiſſe 
Hoffnung walten. Ein großer Fchler wäre es, wenn die Spieler 
jetzt [hau den Kopf hängen laſſen würden. Einen Vorwurf an 
dieſer Niederlage kann man diesmal dem geſamten Sturm und 
dem Tormann machen. Der erſtere verſtand es nicht viele ſichere 
Torgelegenheiten auszunützen. — der Tormann zeigte leider in 
dieſem Treffen eine große Unſicherheit. Sehr: gut war, wie 
immer, der Mittellaufer Leſch. Sein durchdachtes aufopferndes 
Spiel ſticht ſichtlich ab. Ihm gut zur Seite ſtand Funke. Die 
Verteidigung beging den Fehler, daß ſie oftmals zu ſpät angriff. 
konnte ey ſonſt gefallen. 

Was Orzel bot iſt lobenswert. Auſopfernd bis zum letzten 
Augenblick kämpfte die Mannſchaft um den Sieg. Leider anch in 
dieſer Begegnung kargte man von ſeiten der Orzelfpieler nicht 
mit Unfairbeiten und gerade dieſer Unuſtand ſchwacht das Aus. 
ehen der geſamten Elf ſtark ab. Eine Ausnahme bildeten die 
Spieler Kuchta und Widera. Kroll, als der älteſte Kämpe, 
maitzte im Felde viel mehr Ruhe bewahren. Das laute Schreien 
dieſes Spielers fällt unaugenehm auf. 

Der Spielverlauf: Die erſte Halbzeit begann mit einer 
kleinen, jedoch übenzeugenden Ueberlegenheit der 07er. Schon in 
der enten Viertelſtunde erzielte Kra lewski ein prachtvolles Tor. 
Schon glaubte man an einen eimdmdsnollen Sieg, doch verfehlt, 
es blieb leider nur bei dem einen Treffer. Mit dieſem Ergeb⸗ 
nis wurden auch die Seiten gewechſelt. Auch in der zweiten 
Spielhälfte war von Anfang an 07 tonangebend. Als jedoch 
aber der Ausgleich kam, verlor die 07⸗Mannſchaft die Ruhe und 
ein zweites und drities Tor für Orzel folgte. 3:1 lauteſe nun 
am Schlutz die Partie für den Platzbeſitzer. 

Den Spielleiter Anderka hatte mau ſchon beſſer geſehen. 


Kataſtrophale Niederlage der Iskraner. 
Naprzad Ltpine — Iskra Laurahütte 5:0 (2:0). 
„8. Freilich, ein Sieg der Lipiner war von vornherein zu 
ſehen, daß jedoch die Iskraner ſo ſchwach ſpielen werden, hatte 
17 7 nicht geglaubt. Insgeſamt machte die Laurahütter Mann⸗ 
ſchaſw eincn Eindruck, als ob ſie zum erſten Male vor die Oeffent⸗ 
lickkeft ireien würde. Vielleicht lag das daran, daß fie in einer 
unmüglichen Anſſtellung antrat. Die beiten Spieler der Elf, 
wie Grziwotz, Ledwon, Kiedon, Wollny und Drzymalla waren 
für viele ein Vexierbild. Der eingeſtellte Erſatz hatte vollkom⸗ 
men verfagt. Auch Notkegel im Tor konnte nicht überzeugen. 
Lediglich Kucharczyk und Schymil bildeten eine Ausnahme. denn 
Diele kämpften im wahrſten Sinne des Wortes. Die Sturm 
3 waren kläglich und ähnelten ſtark, der, einer dritten 
aſſe 

Die Lipiner hatten es aus dieſem Grunde leicht und gewan⸗ 
nen beliebig. Man geht nicht febl, wenn man der Mannſchaft, 
die zur Zeit in Hockſtfſorm ſteht, die größten Ausſichten auf den 
Meiſtertitel boremsje ht. Kein ſchwacher Punkt iſt in der Elf 
Sejtzuftellen. er gejährlichſte Zeil der Mannſchaft iſt der 
8 Die le 17 hohen Torergebniſſe geben hierfür das beſte 

eugnis. 

Der Kampf ſelbſt ſtand ſortwährend im Zeichen einer Ueber: 
legenheit der Gäſte. Bis zur Pauſe errang Naprzod zwei, nach 
der Halbzeit folgten noch drei weitere Tore zu Gunſten der 
2ipiner. Nicht einmal zu einem Ehrentreffer langte es bei Iskra. 

Eine Frage noch: Kann denn der K. S. Iskra keine beſſere 
Mannſchoft ins Feld ſtellen? 

Schiedsrichter Drodo⸗Hohenlohehütte war gut. 

Sommervergnügen des K. S. 07 Laurahütte. 

Am 29. Junt [Feſt Peter u. Paul) veranſtaltet obiger Klub 
in don geſamten Ränmen von Geisler⸗Bittkow ein Sommerfeſt 
mit Tanz. Am Nachmittag findet ein Gartenkonzert ſtatt und 
em Abend ſoll das Tanzbein geſchwungen werden. Wer wieder 
einmal recht gemütliche Stunden verbringen will, der neriäume 
es nickt, dieſer Feier beimwohnen. Für diverſe Ueberraſchun⸗ 
gen wird geſorgt. 

Tennis: Frl. Madrzekomska (S. K. T.) ſchlägt Fr. Zaleska 
(Pogon⸗Kattowitz). 

Bei dem am vergangenen Sonntag ausgefochtenen Tennis⸗ 
Städtekampf Kattowitz — Königshütte, iſt es dem Frl. Mabrze⸗ 
towska (S. K. T.] — welche für Frl. Saplna als Erſatz ein⸗ 


Einbruch in ein dern rn rg 

⸗o⸗ In der Nacht von Sonntag zu Montag, den 24. 6. 
drangen unbekannte Täter in das Lokal Paszek (früher 
Exner] ein und ſtahlen aus dem Schokoladenſchränkchen die 
Schokolade, außerdem Liköre, Wurſt, Rauchwaren. 5 neue 
Spiele Karten und einen Knobelbecher, der ihnen wahr⸗ 
ſcheinlich bei der Teilung der Beute Dienſte leiſten ſollte. 
Die Diebe haben ſich mahrſcheinlich nach Feierabend im 
Kloſett einſchließen laſſen und ſind dann durch ein Fenſter 
entkommen. Der Schaden beträgt etwa 300 Zloty. Von den 

Tätern fehlt bis jetzt jede Spur. 


Diebſtahl. 

„ In einem Reſtaurant in Siemianowitz 
verſchwand einem Gaſte der Hut. Man eilte dem net. 
meintlichen Diebe nach und ſtellte zwei Männer, von denen 
der eine den Hul tatſächlich gestohlen hatte. Beide Männer 
wurden zur Wache gebracht. Dortſelbſt fand man bei dem 
Dieb noch eine Rolle ſeidenumſponnenen Telephondraht. Da 
ſich der Genoſſe des Diebes aber bei der Vernehmung renitent 
benahm und es beinah zu Tätlichkeiten gegen die Polizei ge⸗ 

kommen wäre, wurde auch dieſer in Haft genommen. 


ſprang — gelungen, die bekannte Spitzenſpielerin des K. S. 
Pogon⸗Kattowitz nach ſchönem, intereſſantem Kampfe mit 6:2. 
6:3 zu ſchlagen. Wir gratulieren. 

Ein weiterer Erfolg der evangl. Jugendbindler. 

Wieder einmal gingen die ſpieleiftigen Fauſtballer des hie⸗ 
figen evangl. Jugendbunde⸗ als Sieger hervor. Kein Gegner 
iſt bis dato imſtande geweſen, dem Siegeszug der Einheimiſchen 
Halt zu bieten und auch bei der ſportlichen Verauſtaltung, am 
vergangenen Sonntag in Anhalt, errangen fie beachtenswerte 
Erfolge. Nur noch ein Spiel gegen Pleß hai die Mannſchaft 
ouszutragen und gewinnt fte dieſes, jo ſteht fie als ungeſchlagener 
Jauſtballmeiſter da. Auch wenn die Laurahütter verlieren ſoll⸗ 
ten, ſo iſt ihnen der Titel trotzdem nich mehr zu nehmen. 
Wahrhaftig, eine ſehr ſchöne Leiſtung unſerer Jugendpündler zu 
der man gratulieren darf. 

Die Kämpfe am vergangenen. Sonntag wurden durch ſtarken 
Wind ſtark beeinträchtigt, boten jedoch trotzdem gute Leiſtungen. 
Am Start erſchienen die Vereine aus Königshütte Schoppinitz, 
Laurahütte und Anhalt, die Myslowitzer blieben diesmal aus. 
Die Ergebniſſe waren wie nachſtehend: 

Fauſtpall: 
Laurahütte I — Anhal I 45 . 59. 
Laurahütte I — Schoppinitz I 44 : 70. 
Anhalt I — Königshütte ] 64 : 47 
Schoppinitz I — Königshütte I 66 : 65. 


Laurahütte I — Anhalt II 59 68. 
Laurahütte II — Schoppinitz II 45 : 57. 
Anhalt II — Schoppin itz IT 50: 62. 


Schlagball: 
Anhalt — Laurahütte 25 : 6 
Anhalt — Schoppinitz 25 N 

Die Laurahütter Mannſchaften (Faustball) hatten folgen⸗ 
des Aussehen: J. Schwertfeger E. Breiſcheidel A. u. W., Bein 
NR. und Puſch. II. Mannſchaft: Une, Koſyra. Reichert. Koſtka 
und Beſa W. Im Schlagball führt Anhalt mit zwei Punkten 

Hollen: 

Polen von der Tſchechoſlowalei mit 0: 4 geſchlagen. 

Das am vergangenen Sonntag ausgetragene erſte Lander⸗ 
treffen zwiſchen den Hockeymannſchaften der Tſchechoſlowakei und 
Polen endete mit einem verdienten Siege der Gäſte. Einen 
genauen Bericht bringen wir in ‚ber nächſten Nummer. 


Das Tennisturnier Kattomig — Königshütte endete vor 500 
Zuſchauern mit einem 12:3 Siege der Kattowißer Mannſchaft. 
Bor offiziellen Perſönlichkeiten waren Dr. Salon! und Polizei⸗ 
kommandant Zioltaſzek erſchienen. Die einzelnen Ergebniſſe 


waren folgende: 

Herren⸗Einzelſpiele: Zchmiot — Forſter 6:8, 1:6: Lauda⸗ 
Rybnik — Steiner 1:6, —— Guttmann — Stadler 4:6, 57: 
Radlanski — Chojecki 3:6, 5:7; Klytta Miosga 3:6, 5.7: 
Koptin — Maorzoll 3:2, 2: 5 

Damen⸗Einzelſpiele: Bund — Volkmer 2:6, 3:5; Mondrzu⸗ 
de vska — Zalesta 6 8, 8:4: Michna⸗Rybnik — Kubierski 6 4, 
3:6, 5 

Serre, e Schmidi⸗Klytta — Steiner⸗Fonber 0:6, 1:6; 
Eiſenberg⸗Radlanski — Stadler-Chniechi 3:6, 3:6. Lauda⸗Koptin 
— Mios ga⸗Pielok 3:6, 6:8. 

Migtebs: Bund Schmidt — Joſefus⸗Pielok 6.2, 9:7: Sa⸗ 
dowska⸗Geronts⸗Rybnik — Gawron⸗Miosga w. o für Kattowitz; 
Michna⸗Radlanski — Jüngſt⸗ Thieme 7:9, 4:9, 6:1. 

1 


Wlokas Championiſſimo. 
Um die Meiſterſchaft der Wojewodſchaft Schleſten im Radfahren 
über 100 Kilometer. 
Der oberſchleſiſche Rekord gebrochen. 

Am geſtrigen Sonntag jand auf der Strecke Bismarchhütte 

— Kattowitz — Brynow — Petrowitz — Nikolai — Lazisk — 
Gardowitz — Woſzczyce — Sohrau — Orzeſche und zumid ein 
Nadrennen jtatt, an welchem Sahrer von 22 Vereinen teilnaßh⸗ 
men. Die Beteiligung war im Vergleich zum vorigen Jahre um 
mehr als das Doppelte geſtiegen. Von 52 Gemeldeten ſtellten 
ſich 89 Fahrer dem Starter, welche pünktlich in Zwiſchenrbumen 
von je einer Minute vom Start abgelaſſen wurden Die Dr 
ganiſation klappte vorzüglich, auch die polizeilichen Abſperrungen 


waren gut. Der von Szaleczki bisher gehaltene Rekord wurde 
von nicht weniger als acht Fahrern unterboten, und war die 
Reihenfolge der Sieger wie folgt 
1. Wlokas (Sohrau) 3. Sid. 12.08 Min. 
2. Kempny (Sohrau) 3 Sud. 13,19 Min. 
3. König (Konigshutte) 3 Std. 432 Min. 
4. Koziol (Hohenlahehütte) 3 Std. 25,46 Min. 
5. Ligon [Ebeco) 3 Sud. 26,41 Min. 
6. Kolſzowski (Wirek) 3 Sw. 27,20 Min 
7. Mitrenga [Laurahutte) 3 St. 27,2 Min 
8. Kowaczet (Paulsdorf) 3 Std. 9,02 Min 
9. Palengo Paulsdorf) 3 Std. 30,11 Min 
10. Slotta (Tempo Bismardyütte) 3 Std. 30,23 Min 
11. Kubitza [(Schwarzwald) 3 Std, 31,03 Mim 
12. Pieczak (Königshütte) 3 Sd. 3,08 Miw 
13. Stadulla (Ebeco) 3 Std. 33.48 Min 
14. Müller Ebec o) 3 Std. 36,23 Min 
15. Kittel DE a Dr ee a 1 a re Bismardhütte) 3 Std. 3700 Min 


Le" We TS e eee, feftgenommen. 

:0: Wie ſchon berichtet, wurde in der Nacht vom 30. 
zum 31. Mai d. Is, in die Reſtauration Patas eln Einbruch 
verübt. Die Täter entwendeten dabei mehrere Flaſchen 
Wein, Liköre uſw. Der Kattowitzer Kriminalpol sei ges 
lang es jetzt, die beiden Einbrecher, den Franz P. und den 
Alois H., beide aus Siemianowitz, feſtzunehmen. Bet der 
vorgenommenen Hausſuchung wurde ein Teil des Diebes⸗ 
gutes vorgefunden und beſchlagnahmt. Die Täter wurden 
in das Gerichtsgefängnis in Kattowitz eingeliefert. 


Jugendtreffen des Aſfabundes. Am 28., 29., und 30. bieles 
Monats veranſtalten die Jugendgruppen des Afabundes ein 
Jugendtreffen in den Beskiden. Vorgeſehen ilt ein Nachtmarſch 
nach der Krintca-⸗Platte und der Blatnia. Dortfelbit findet 
eine Morgenfeier mit Geſangs⸗ und Volkstanz⸗Darbietungen 
ſtatt. Am nachſten Tage findet ſich die Jugend zu einer 
Abendfeier mit Sonnenwenfeier in Lomnitz zuſammen. Den 
letzten Tag beſchließt die übliche allgemeine Unterhaltung mit 
Tanz. Geſang, Turnen uſw. Vis fetzt haben ſich 200 Teilneh⸗ 
mer gemeldet. Die Reiſetoſten für Mitglieder trägt der Ver⸗ 
band. Nichtmitglieder und Gönner der Jugendgruppe können 


ſich auf eigene Rechnung an dem Ausfluge beteiligen und find 


gern geſehene Gäſte. a 

Sittlichkeitsverbrechen. Während die Pflegemutter in 
der Kirche war, vergewaltigte der 35jährige Pflegevater 
feine 19jährige Pflegetochter Der Wüſtling wurde ver⸗ 
haftet. 5 . 

Vergebliche Liebesmine Der Sommerfahrplau der Eiſen⸗ 
bahn hat Aenderungen gebracht, ſo daß früher gunſtige Zugan⸗ 
ſchlüſſe, vorwiegend nach deutſchen Stationen, beſeitigt wur⸗ 
den. Beſonders werden durch dieſe Maßnahme die in deutſch⸗ 
oberſchleſiſchem Gebiet arbeitenden polniſchen Arbeiter getroffen. 
Dieſe wandten ſich an ihre Organiſationen, um mit deren 
Hilfe qünſtigexe Anſchlußzüge zu erreichen. In Frage kommt 
ein Frühzug, Abfahrt 4 Uhr von Kattowitz und ein Nachmit⸗ 
tagszug von Beuthen. Abfahrt 3.07 nach Kattowitz. Dieſer 
Zug lauft 8 Minuten zu ſpät in Chotzow ein, jo daß der 
Kattowitzer⸗Anſcklußzug nich mehr erreichbar iſt. Ob die Be: 
mühungen der Arbeiter Erfolg haben werden, iſt ſehr fraglich, 
da ſchon früher mehrfach diesbezügliche Petitionen an die 
Eiſenbahndirektion gerichtet worden find und nicht einmal einer 
Antwort gewürdigt wurden. Nach der augenblicklichen Wirt⸗ 
ſchaftslage auf dem Arbeitsmarkt und hauptſächlich im Kohlen⸗ 
bergbau, hat der polniſche Staat natürlich Intereſſe daran, 
Bergleute und Facharbeiter wieder ſeinen Betrieben zuzufüh⸗ 
ren, was durch Erleichterung des Grenzverkehrs nicht zu ſchaf⸗ 
fen iſt. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 26. Juni. 
1. hl. Meſſe für verſt. Kaſpar Wincek, Agnes Wincek, Joh. 
Paczek, Suſanna Paczek und Verwandtſchaft beiderſeits. 
2. hl. Meſſe für Verſt. und Lebende aus der Verwandt⸗ 
ſchaft Wakkam. 
3. hl. Meſſe auf die Intention Brzozino. 
Donnerstag, den 27. Jun“. 
1. hl. Meile zum Hlft. Herzen Jeſu auf die 
Gembala. 
2. hl. Meſſe für verſt. Peter Kowol, Gregor K. Hedwig K., 
Simon und Marianne Aue. 
3 hl. Meſſo für verſt. Magdalena Labryga. Vater Gregor, 
Martha Wanot und Tochter. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahütte. 
Mittwoch, den 26. Juni. 


Intention 


5% Uhr: für verſt. Karoline, Johann, Genoveva, Chriſtine 
und Katharine Ballon. 
6 Uhr: für verſt. Joſefa Jarzombet, Gertrud Kandzia und 


Großeltern und alle armen Seelen. 


6:4 Uhr: für verſt. Rudolf Weidner. 
Donnerstag, den 7. Juni. 
- 57 Uhr: für verſt. Marie und Agnes Markowicz und Ver⸗ 


wandrſchaft und alle armen Seelen. 
6 Uhr: für ein Jahrkind aus der Familie Robert Kubitza. 
8 Uhr: Schulmeſſe. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 26. Juni, 
Jugenddund (Turn⸗ und Spielabend). 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Goldenes Prieſterjubiläum Papſt Pius XI. 
Aufruf des hochw. Herrn Biſchof Dr. Liſiecki. 
Schleſier! 

Der hl. Vater Pius XI. begeht in dieſem Jahre fein gor⸗ 
denes Prieſterjubilaum. Die ganze katholiſche Welt bringt ihre 
Huldigungen und Wünſche dem Nachfolger Chriſti auf Erden 
dar. 

In unſerer Diözeje, habe ich Euch als euer Biſchof auſge⸗ 
rufen, dem Gedenken des hl. Vaters den 29. Juni, das Feſt der 
Apoſtelfürſten, Petrus und Paulus, zu widmen. 

Zur außergewöhnlichen Anhänglichkeit zum Apoſtoliſchen 
Stuhl brauche ich euch uicht anzuſpornen, da ich weiß, daß Schle⸗ 


7% Uhr: 


Höhere Privatſchule Siemianowice. 


Die Aufnahmeprüfuugen 


finden für alle Klaſſen am Freitag, den 28. Juni um 8 Uhr 
Mitzubringen ſind: Schreibheft und 
Federhalter und die noch fehlenden Scheine bezw. Zeugniſſe. 


in der Anſtalt ſtatt. 


Jer Itrektor 


Goldiülliederhalter 


in allen Preislagen! 


KATTOWITZER BUCH DRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOEKA AKCYINA 


Schwere Unwetterſchäden 
im Landkreis Toſt⸗Gleiwitz 


10 Minuten Sturm und Hagelſchlag vernichten über eine Million Werte 


Noch ſind die gewaltigen Enwellerſchäden von der ſchweren 
Unwetterkataſtrophe vom 4. Juli 1928 nicht beſeitigt, noch immer 
liegen in den oberſchleſiſchen Wäldern von damals tauſende 
vom Wirbelſturm wie Streichhölzer geknickte Bäume und ſchon 
wieder hat ein neues Unwetter den Landkreis Toſt—Gleiwitz 
heimgeſucht. Diesmal ging der Sturm und Hogelſchlag nieder 
in einem Gebiet um Toſt herum, das beachtenswerter Weiſe von 
der vorjährigen Unwetterkataſtrophe verſchont geblieben war. 
Die älteren Einwohner dieſes jetzt heimgeſuchten Gebietsteites 
verſichern, daß ſcit vielen Jahrzehnten ein ſolches Unwetter iber 
dem Gebiet nicht niedergegangen iſt. In dem einen Ort joil 
das letzte Unwetter vor 21 Jahren, in einem anderen ietzt mit⸗ 
betroffenen Ort vor 42 Jahren niedergegangen ſein. Der 
Sturm und Hagel dauerte nur die kurze Zeit von 10—15 Mi⸗ 
nuten und hat trotzdem über eine Million Schäden angerichtet. 
Das Unwettergebiet umfaßt die Ortſchaften Chechlau, Wydow, 
Niekarm, NiewieſcheSlupsko, Ciochowitz, Boguſchütz, Toſt, Piſſor⸗ 
zowitz, Klein⸗Wiltowitz, Sacharzowitz, Kopptnitz, Lubie und 
Xionslas. Während das Unwetter über den Orten Toſt, Chech⸗ 
lau, Wydow, Niewieſche, Lubie und ionslas nur ſtrichwetſe 
niederging, vernichtete es die Feldfrüchte der Ortſchaften Nie⸗ 
karm, Slupsko, Boguſchütz Piſſarzowitz, Koppinitz und Sachar⸗ 


zowitz faſt ausſchließlich zu 100 Prozent. Ein Beiſpiel hierfür 
bietet die Gemeinde Sacharzowitz, die rund 1900 Morgen Acker 
umfaßt, wovon nur etwa 30 Morgen vom Unwetter nicht bes 
rührt wurden. Das Unwetter ging in einer Linie von einer 
Länge von etwa 20 Kilometer bei einer Breite von zwei bis vier 
Kilometer nieder. Die Geſamtfläch: der vernichteten Felder 
umfaßt etma 15000 Morgen. Die Taußeneier großen Hagel⸗ 
körner knickten die Halmfrüchte völlig, beſchädigten die Dächer 
an den. Wohnhäufern und Wirtſchaftsgehäuden, zertrümmerten 
Fenſterſcheiben und nerwüjteten bis zur Unkenntlichkeit auch die 
Hackfrüchte. Das geſamte Getreide, das bereits faſt manneshoch 
ſtand, wurde geknickt, fo daß die geſamte Ernte vernichtet t. 
Die umgeknickten Halmfrüchte laſſen ſich allerhöchſtens nur noch 
nach Bleichen als Stroh verwenden. Schwer beſchädigt wor⸗ 
den find auch die in voller Blüte ſtehenden Kartoffelfelder, o 
daß auch hier eine Kartoffelernte kaum zu erwarten ſein ward 
Vom Unwetter ſind in der Mehrzahl klemere Beſitzer betroffen 
worden, die nicht verſichert ſind, weil ſie in ihrer Notlage nicht 
in der Lage ſind, die hohen Verſicherungspramien, die bei den 
Hagelſchlagverſicherungen auf Gegenſeitigkejſt mit den Rachzad⸗ 
lungen außerordentlich Hohe Summen betragen, zu zahlen, 


Pen und ſein Volk zu der Dochwürdigſten Geſtalt des 91. Vals 
von Liebe getragen iſt. 


Pius XI. kennt perſonlich Schleſien 
Volk. 

Pius XI. hat uns Schleſter mit beſonderer Liebe umgeben 

Pius XI. hat für uns unſere Didzeje gegründet. 

Pius XI. hat zwei beiten Söhnen unjeres Volkes Biſchofs⸗ 
ſitze übertragen. 

Möge deshalb der 29. Juni in Schleſien ein feſtlicher Papſt⸗ 
tag werden zum Ausdruck unferer tiefſten Dankbarkeit. Wäh⸗ 
rend der Feſtgottesdienſte betet alle inbrünſtig für den hl. Vater. 
Mögen unjere Kirchen, Altare, Haäuſer und Wohnungen Feſtge⸗ 
wänder anlegen, mir Grün und Blumen, Bildern, Fahnen und 
Papſtflaggen geſchmückt. Beteiligt Euch zahlreich an den Saal⸗ 
feiern unter Leitung Eurer Hochwürdigen Geiſtlichkeit. 

In den Abendſtunden dieſes Feſttages möge ganz Schleſien 
auffiammen in einem Lichtermeer durch Illuminierung Eurer 
Häuſer und der Fenſter Eurer Wohnungen. Dieſe brennenden 
Flammen ſollen vor der ganzen Welt zeigen, daß ebenſo und 
noch mehr die Herzen der Schleſſer durch Anhänglichkeit und 
Liebe zum Nachfolger Chriſti aufflammen und glühen. 

Es lebe Seine Heiligkeit, der glorreich regierende HI, Vater 
Pius XII 

Katowice, am 18. Juni 1929. 


und ſein glaubiges 


Arkadius, Biſchof. 


Generalvikar Kaſperlik 
zum infulierfen Prälaten ernannt 


Der Heilige Vater hat den Generalvikar der Kattowitzer 
Diözeſe, Kaſperlik in Anerkennung ſeiner Verdienſte zum Apo⸗ 
ſtoliſchen Protonotar und infulierten Prälaten ernannt. Die 
dem Generalvikar Kaſperlik verliehene Würde ſtellt den höchſten 
Grad der päpſtlichen Prälatur dar. Der infultierte Pralat iſt 
zum Tragen der Mitra, des Ringes und des Biſchofsſtabes be⸗ 
rechtigt und darf Pontifikalamter abhalten. Während der 
eigentliche Biſchofsſtab gekrümmt iſt, iſt der Biſchofsſtab des in⸗ 
fulierten Prälaten gerade und tragt ein Kreuz. Generalvikar 
Kaſperlik iſt der einzige Geiſtliche der Kattowitzer Diozeſe, der 
der dieſe Würde inne hat. 

Die gleiche Würde, allerdings noch mit der Berechtigung an 
den Fuldaer Biſchofskonferenzen teilnehmen zu e beſitzt 
bekanntlich der Prälat Nathan in Branitz in Deutſch-Ober⸗ 


ſchleſien. 


Ohne Arbeit, ohne Müh', 

Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Purus“ in einem Nu 
Blitze blanke reine Schuh 


„Purus“ 


chem. Industrie werke Krakow 


Skat 
Tarok 
Whist 
Piquet 
Rommi 
Patience : 


Spielkarten 


ständig am Lager: 


KATTOWITZER 
BUCHBRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SPÖLKA axe. 
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2 Kattowitz — Welle 416,1 
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17,25: 
20.05: 
Warſchau. 

17: Konzert auf Schallplatten. 17.25: 


Uebertra⸗ 
Von Warſchau. 


16.30: 
18: Von 
21.30: 


Mittwoch. Schallplattenkonzert. 
gung aus Krakau. 
20.30: Abendkonzert 


Donuerstag. 


Warſchau. 
Von 
Vor 


trag. 18: Uebertragung aus Warſchau. 19.20: Vortrag in der 
Abteilung Sport. 20.3: Kenzertübertragung ven Krakau. 
danach die Abendberiche und Tanzmuſil. 
Warſchau — Welle 1415 2 
Mittwoch. 12.05 und 16.30: Konzert auf Schallplatten. 18: 
Volkstümliches Konzert 20.05: Vortrag. 20.30: Mufkaliſche 
Abendveranſtaltung. 21.30: Von Warſchau. * 
Donnerstag. 12.05: Schallplattenkanzert. 16.30: Kinder⸗ 
ſtunde. 17.5: Zwiſchen Büchern. 18: Konzert. 26.05: Vortrag. 
20.30: Abeudkonzert. Slawiſche Muſik). 22: Bericht und Tanz. 


nut, 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Melie 221.2. 


Mittwoch, den 26. Juni. 15.45: Jugendſtunde 16.30 
Qperettenmuſik. 18: Abt. Welt und Wanderung. 18.25: Ueber“ 
tragung aus Gleiwitz: Aus dem Arveiterleben. 198.50: Wbt 
Medizin. 19.25: Wetterbericht. 19.25: Abt. Wirtſchaft. 0: 
Blick in die Zeit 20.15: Die Wölfe. Anſchließend: Kammer- 
muſtk. Sodann: Die Abendberichte und Abt. Steuerfragen. 


Donuerstag, den 27. Jun. 930: Schulfunk. 16: Stunde mit 


Büchern. 16.30: Neue Tänse. 18: Sportjugend vor dem Mi⸗ 
krophon. 18.25: Uebertragung aus Gleiwitz: 75 Wiriſchaft. 
18.25: Abt. Heimatkunde. 19.25: Wetterbericht. 19.25: Engliſche. 
Lektüre. 19.50: Hans Bredow⸗Schule, Abt. er ae 20,20: 
Uebertragung aus dem Reſtaurant Südpark, Bolkstimmlicas 
Konzert. 22.10: Die Abendberichte. 22.30—24: [lebertragung 
aus der Ponbonniere, Tanzmuſik. 0,45: Nachtkabaret! auf 
Schallplatten. 2: Uebertragung aus Amerika: Sckmeling — 
Paolino. Der ſenſationelle Boxkampf. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattomitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad u Sp. 2 ıgr. odp, 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Das Ei “ur? 
des Kolumbus 


war nicht überraschender als das Zugsieb 

der „Komplettä“-Kanne, deren Benutzung 

eine vollkommene Teebereitung ermög- 
licht und dadurch höchsten Teegenuß ver- 
bürgt. Aroma, Kraft u. Ergiebigkeit sind 

voll entwickelt. Die Teeblätter rationell 

ausgenübt! 

Sie erhalten die „KompleHa*- Kanne gegen 

Einsendung leerer Umhüllungen von Tee 

Marke Teekanne“ im Retto-Teegewichl von 

B Eg. dazugehörige Zuckerdose oder Sahne- 
sieher oder Teslasse für Umhüllungen im 

Netto -[cegewicht von 1 he, durch FIRMY 
“TEAPOT-COMPANY Lid.“ WARSZAWA, 

OKOPOWA 2123. 


* 
Verlangen Sie deshalb nur 


ne | 


